
Gemeinde Oersdorf
Der Bürgermeister

Nr. 11 - GEMEINDEVERTRETUNG vom 18.06.2026

Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:24 Uhr, Oersdorf, Gemeindehaus

Gesetzliche Mitgliederzahl: 11

Anwesend und stimmberechtigt:

Bgm. Tobias Böttcher

GV Otmar Minnemann

GV Hans-Hermann Gravert

GV Martin Brose

GV Wolfgang von Drathen

GV’in Ute Grommes

GV Sebastian Bock

GV Christian Blöcker

GV Wolfgang Kuckelt

GV Daniel Wulf

Nicht stimmberechtigt:

Helge Wittkowski, Amt Kisdorf – zugleich Protokollführer

Fehlt entschuldigt:

GV Jörg Hähn

Die Mitglieder der Gemeindevertretung Oersdorf wurden durch schriftliche Einladung vom 04.06.2026 auf 

Donnerstag, den 18.06.2026, unter Zustellung der Tagesordnung einberufen. 

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung wurden öffentlich bekannt gemacht.
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Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwände gegen die Niederschrift über die 10. Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 21.04.2026

3. Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

4. Mitteilungen des Bürgermeisters sowie Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der vorletzten Sitzung 

gefassten Beschlüsse

5. Fragen der Mitglieder der Gemeindevertretung

6. Einwohnerfragestunde – 1. Teil

7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Geschäftsordnung (hier: § 2 - Form und Frist der 

Einladung)

8. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2015 sowie den Umgang mit dem 

Jahresfehlbetrag der Gemeinde Oersdorf

9. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2016 sowie den Umgang mit dem 

Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf

10. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2017 sowie den Umgang mit dem 

Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf

11. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2018 sowie den Umgang mit dem 

Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf

12. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2019 sowie den Umgang mit dem 

Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf

13. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2020 sowie den Umgang mit dem 

Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf

14. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2021 sowie den Umgang mit dem 

Jahresfehlbetrag der Gemeinde Oersdorf

15. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2022 sowie den Umgang mit dem 

Jahresfehlbetrag der Gemeinde Oersdorf

16. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2023 sowie den Umgang mit dem 

Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf

17. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2024 sowie den Umgang mit dem 

Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf

18. Beratung und Beschlussfassung über die Anwendung des Bau-Turbos (Grundsatzbeschluss)

19. Einwohnerfragestunde – 2. Teil
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Sitzungsniederschrift

TOP 1
Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Tobias Böttcher eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

TOP 2
Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwände gegen die Niederschrift über die 10. öffentliche 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 21.04.2026
Nach Zustellung der Niederschrift Nr. 10 vom 21.04.2026 wurden keine Einwände erhoben. Die Niederschrift 

gilt somit als gebilligt.

TOP 3
Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten
Ein Ausschluss der Öffentlichkeit zu einem Beratungspunkt ist nicht erforderlich. Anträge werden nicht gestellt.

TOP 4
Mitteilungen des Bürgermeisters sowie Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der vorletzten 
Sitzung gefassten Beschlüsse
Bürgermeister Tobias Böttcher gibt bekannt, dass unter TOP 12 der 9. GV Sitzung am 26.02.2026 einem 

Zustimmungsantrag zur Abweichung vom Erfordernis „Einfügen in die Eigenart der näheren Umgebung“ (§ 34 

Abs. 3a BauGB) im Rahmen des Bau-Turbos nicht zugestimmt worden ist. 

Weiterhin berichtet er über folgende Punkte:

• Spielplatz Speelwisch: Die vorläufige Haushaltsführung ist beendet und es können somit 

Verbesserungsmaßnahmen durchgeführt und umgesetzt werden. Zu diesem Zweck hat sich eine 

Arbeitsgruppe gebildet. WB Siglinde Huszak stellt als stellv. Vorsitzende des Kultur- und 

Sozialausschusses Details vor: 

• Arbeitsgruppe arbeitet Ausschuss- und fraktionsübergreifend

• Bestandsaufnahme notwendiger Reparaturen durchgeführt. 

• Spielsand ausgetauscht

• Auftrag für neue Pumpe an der Matschanlage vorbereitet / erteilt

• Neue Bank- und Tischgarnituren als Ersatz bestellt

• Kleinere Reparaturen werden laufend vorgenommen

• Spielturm ist abgängig und soll u.a. mit Spendenmitteln ausgetauscht werden, Teilsperrungen 

aus Sicherheitsgründen werden jedoch des Öfteren ignoriert, Abbau im Herbst vorgesehen
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• Die Förderfähigkeit größere Maßnahmen der Spielplatzerneuerung werden gemeinsam mit 

der Verwaltung geprüft.

Bürgermeister Tobias Böttcher ergänzt das Konzept für die Neugestaltung: Kinder werden 

beteiligt und der Charakter des einfachen Spielplatzes mit ehrenamtlichen Engagement soll 

beibehalten werden. Die Umgestaltung beispielsweise zu einem Themenspielplatz ist nicht 

angedacht.

• Beim Amt wurde die Stelle eines Fördermittelmanagements eingerichtet. Die Zusammenarbeit funktioniert 

sehr gut und kommt den Gemeinden zu Gute.

• Die Jahresabschlüsse sind abgearbeitet.

TOP 5
Fragen der Mitglieder der Gemeindevertretung
Es werden keine Fragen gestellt.

TOP 6
Einwohnerfragestunde – 1. Teil
Straßenbaubeiträge:

Die Straßenbaubeiträge werden angesprochen und gefragt, was jetzt mit dem eingezahlten Geld passiert, 

nach dem die Satzung verwaltungsgerichtlich nicht standgehalten hat.

Bürgermeister Tobias Böttcher erinnert daran, dass die Beiträge zweckgebunden erhoben und auch 

verwendet worden sind (Sanierung Am Sandberg). Die Sanierungsmaßnahme ist abgeschlossen. Weitere 

Sanierungsmaßnahmen sind aktuell noch nicht geplant und dann wird die Gemeinde überlegen, ob und wie 

erneut Straßenbaubeiträge erhoben werden sollen.

Herr Wittkowski erläutert kurz die Wirkung der Bestandskraft von Bescheiden, sofern hier gegen kein 

Widerspruch eingelegt worden ist. 

Es folgt eine längere Aussprache mit dem Wunsch an die Gemeinde, über das Thema auch mit den 

Einwohnerinnen und Einwohnern zu sprechen. Der Bürgermeister Tobias Böttcher signalisiert, dass dies auch 

die Absicht der Gemeinde ist, sobald größere Sanierungsmaßnahmen angedacht werden.

Einwohnerversammlung:

Es wird gefragt, wann die Gemeinde die Durchführung einer Einwohnerversammlung plant.

Bürgermeister Tobias Böttcher antwortet, dass derzeit noch keine geplant ist, er aber gerne dann eine 

durchführen wird, wenn es entsprechende Themen gibt, die nicht z.B. in Form von anderen Informations- und 

Beteiligungsveranstaltungen durchgeführt werden.
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TOP 7
Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Geschäftsordnung (hier: § 2 - Form und Frist 
der Einladung)
➢ Protokollauszug: Team I

Die Änderung der Geschäftsordnung soll die Ladung der Gemeindevertretung und der Ausschüsse erleichtern. 

Nach der derzeitigen Rechtslage ist es erforderlich, dass der Bürgermeister bzw. der oder die 

Ausschussvorsitzende nach Abstimmung der Tagesordnung mit der Verwaltung persönlich die 

Amtsverwaltung aufsucht, um das Original der Ladung zu unterzeichnen. Dies versursacht erheblichen 

Zeitaufwand für die Ehrenamtlichen, da neben dem Telefon- und E-Mail-Kontakt zwingend mindestens ein 

Gang zur Amtsverwaltung stattfinden muss. Es entsteht zudem Arbeitsaufwand für die Verwaltung, die 

regelmäßig kontrollieren muss, ob die erforderlichen Unterschriften geleistet wurden und ggf. mehrmals 

Kontakt zu den Ehrenamtlichen aufnehmen muss. Insbesondere die erforderliche Einhaltung der Ladungsfrist 

setzte Ehrenamtliche und Verwaltung unter Druck.

Nach der bisherigen Regelung in der Geschäftsordnung hat die Ladung der Gemeindevertretung „schriftlich“ 

zu erfolgen. § 34 Abs. 4 Gemeindeordnung (alte Fassung) machte für die Form der Ladung zwar keine 

ausdrückliche Vorgabe. Jedoch war erforderlich, dass die Tagesordnung „in die Ladung aufgenommen“ wird. 

Wie das Oberverwaltungsgericht Schleswig mit Urteil vom 24.04.2024 festgestellt hat, erforderten diese 

zusammen geltenden Regelungen in GO und GeschO eine „schriftliche“ Ladung i.S.d. § 126 Abs. 1 BGB, also 

die Erstellung eines Dokuments mit einer eigenhändigen Namensunterschrift des Verantwortlichen.

Funktionen einer vorgeschriebenen Schriftform sind neben der Identitäts- und Abschlussfunktion die 

Beweisfunktion, die Klarstellungsfunktion und die Warnfunktion.

Die Gemeinden des Amtsbezirks haben daraufhin, ebenso wie eine große Anzahl weiterer schleswig-

holsteinischer Kommunen, die handschriftliche Unterschrift vor Versenden der Ladung konsequent umgesetzt. 

Aufgrund der Schwierigkeiten bei Ehrenamt und Verwaltung wandte sich der Schleswig-Holsteinische 

Gemeindetag gleichzeitig an die Landesregierung, um eine Änderung der Vorgabe in der Gemeindeordnung 

zu erwirken.

Daraufhin beschloss der Schleswig-Holsteinische Landtag eine Änderung des § 34 GO. Nunmehr ist in § 34 

Abs. 1 S. 2 GO geregelt, dass die Form der Ladung durch die Geschäftsordnung geregelt wird. Es steht den 

Gemeinden nun frei, eine andere als die schriftliche Ladung in ihrer Geschäftsordnung festzulegen.

Die vorgeschlagene Änderung sieht eine textliche Ladung vor. Textform heißt gem. § 126b BGB, dass eine 

lesbare Erklärung, in der die Person des Erklärenden genannt ist, auf einem dauerhaften Datenträger 

abgegeben wird. Ein dauerhafter Datenträger ist danach jedes Medium, das es dem Empfänger ermöglicht, 

eine auf dem Datenträger befindliche, an ihn persönlich gerichtete Erklärung so aufzubewahren oder zu 

speichern, dass sie ihm während eines für ihren Zweck angemessenen Zeitraums zugänglich ist und geeignet 

ist, die Erklärung unverändert wiederzugeben. Dauerhafte Datenträger in diesem Sinne sind 

Papierdokumente, Ausdrucke von elektronisch übermittelten Erklärungen, CD-Roms, DVDs, USB-Sticks und 

Festplatten von Computern. Die Textform dient vor allem der Dokumentation, wohingegen die Beweis- und 

Warnfunktion gegenüber der Schriftform herabgesetzt sind. 

Zulässig ist bei der Textform auch die Ladung per E-Mail. Erforderlich ist bei dieser Art der Ladung, dass der 

Name des Verantwortlichen genannt wird und dass das Erklärungsende erkennbar ist. Neben einer 
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eingescannten Unterschrift ist u.a. auch die computergeschriebene Namensnennung am Ende der Ladung 

zulässig. 

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die 3. Änderung der Geschäftsordnung in der dem Original dieser 
Niederschrift beigefügten Form.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 8
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2015 sowie den Umgang mit dem 
Jahresfehlbetrag der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2015 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2015, der zum Bilanzstichtag 31.12.2015 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
4.413.310,95 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.651.894,03 € abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2015 festgestellte Jahresfehlbetrag in Höhe von 55.791,19 € ist der 
Ergebnisrücklage zu entnehmen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 9
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2016 sowie den Umgang mit dem 
Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2016 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2016, der zum Bilanzstichtag 31.12.2016 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
4.713.396,44 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.672.043,31 € abschließt.
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Der in der Bilanz zum 31.12.2016 festgestellte Jahresüberschuss in Höhe von 20.149,28 € ist der 
Ergebnisrücklage zuzuführen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 10
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2017 sowie den Umgang mit dem 
Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2017 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2017, der zum Bilanzstichtag 31.12.2017 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
4.891.302,15 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.714.421,96 € abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2017 festgestellte Jahresüberschuss in Höhe von 42.378,65 € ist der 
Ergebnisrücklage zuzuführen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 11
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2018 sowie den Umgang mit dem 
Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2018 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2018, der zum Bilanzstichtag 31.12.2018 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
5.238.803,30 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.720.630,21 € abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2018 festgestellte Jahresüberschuss in Höhe von 6.208,25 € ist der 
Ergebnisrücklage zuzuführen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)
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TOP 12
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2019 sowie den Umgang mit dem 
Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2019 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2019, der zum Bilanzstichtag 31.12.2019 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
5.673.199,55 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.784.902,11 €  abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2019 festgestellte Jahresüberschuss in Höhe von 64.271,90 € ist der 
Ergebnisrücklage zuzuführen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 13
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2020 sowie den Umgang mit dem 
Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2020 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2020, der zum Bilanzstichtag 31.12.2020 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
5.897.570,24 € und einem Eigenkapital in Höhe von 3.239.137,86 € abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2020 festgestellte Jahresüberschuss in Höhe von 454.235,75 € ist der 
Ergebnisrücklage zuzuführen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 14
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2021 sowie den Umgang mit dem 
Jahresfehlbetrag der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III
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Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2021 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2021, der zum Bilanzstichtag 31.12.2021 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
5.634.540,58 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.976.114,95 € abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2021 festgestellte Jahresfehlbetrag in Höhe von 263.022,91 € ist der 
Ergebnisrücklage zu entnehmen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 15
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2022 sowie den Umgang mit dem 
Jahresfehlbetrag der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2022 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2022, der zum Bilanzstichtag 31.12.2022 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
5.513.059,10 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.811.709,82 € abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2022 festgestellte Jahresfehlbetrag in Höhe von 164.405,13 € ist der 
Ergebnisrücklage zu entnehmen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 16
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2023 sowie den Umgang mit dem 
Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2023 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft.

Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen.
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Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach Empfehlung des Finanzausschusses vom 05.05.2026 den 
Jahresabschluss 2023, der zum Bilanzstichtag 31.12.2023 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
5.377.747,69 € und einem Eigenkapital in Höhe von 2.902.434,95 € abschließt.
Der in der Bilanz zum 31.12.2023 festgestellte Jahresüberschuss in Höhe von 90.725,13 € ist der 
Ergebnisrücklage zuzuführen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 17
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2024 sowie den Umgang mit dem 
Jahresüberschuss der Gemeinde Oersdorf
➢ Protokollauszug: Team III

Der Finanzausschuss der Gemeinde Oersdorf hat in seiner Sitzung am 05.05.2026 gemäß § 92 der 

Gemeindeordnung den Jahresabschluss 2024 und den Lagebericht mit allen Unterlagen geprüft. Die Prüfung 

führte zu keinen Beanstandungen.

Des Weiteren wurde aufgrund einer Gesetzesänderung der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) die 

Ergebnisrücklage zum 01.01.2024 in eine Ausgleichsrücklage umgewandelt. 

Es werden aus dem Jahresabschluss 2023 die allgemeine Rücklage, die Sonderrücklage und die 

Ergebnisrücklage addiert. Für die Gemeinde Oersdorf ergibt sich eine neu zu verteilende Summe in Höhe von 

2.707.685,22 €.

Der Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 05.05.2026 mit der Thematik befasst und empfiehlt der 

Gemeindevertretung die neue Aufteilung der allgemeinen Rücklage und der Ausgleichsrücklage wie folgt:

Die allgemeine Rücklage beträgt 20% der Bilanzsumme aus 2022. Für die Gemeinde Oersdorf errechnet sich 

somit eine allgemeine Rücklage in Höhe von 1.102.611,82 €, die Sonderrücklage darf nicht angefasst werden 

und bleibt bei einem Betrag in Höhe von 314.444,51 €. Die Ausgleichsrücklage beträgt 1.290.628,89 €.

Anmerkungen der Verwaltung:

In der Sitzung des Finanzausschusses wurde darüber diskutiert, ob es sinnvoll ist, anstelle einer maximalen 

Ausgleichsrücklage eine minimale Ausgleichsrücklage anzusetzen.

Dagegen würde sprechen, dass bei einem Vorhandensein von aktuellen Gebührenkalkulationen evtl. ein 

ausgeglichener Haushalt möglich wäre. Die Gemeinde hat bereits ihre Hebesätze und auch die Hundesteuer 

erhöht. 
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Mit der Ausgleichsrücklage wurde das Gemeindehaushaltsrecht um ein Instrument ergänzt, um den 

Kommunen planerisch eine Entnahme aus der bisherigen Ergebnisrücklage und der allgemeinen Rücklage zu 

ermöglichen, was zuvor nicht möglich war. Hiernach gilt ein Haushalt auch dann als ausgeglichen, wenn ein 

Fehlbetrag im Ergebnisplan durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden kann (fiktiver 

Haushaltsausgleich).

Die Ausgleichsrücklage darf nur bei einem einmaligen (temporären) Defizit in der Haushaltsplanung in 

Anspruch genommen werden, sofern in den Folgejahren ein ausgeglichener Haushalt in Planjahren dargestellt 

werden kann und sofern die Gemeinde zum Ende des Haushaltsjahres einen positiven Finanzmittelbestand 

ausweisen kann (bzw. zur Aufstellung des Jahresabschlusses). Kassenkredite dürfen nicht vorhanden sein 

oder sie müssen innerhalb von vier Woche nach Ende des Jahres vollständig abdeckt worden sein.

Das Instrument dient einer Vereinfachung des Haushaltsgenehmigungsverfahrens bei einem in der 

Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsfördermaßnahmen. Hierbei werden die Ergebnispläne der drei Folgejahre bzw. die 

Ergebnisrechnungen der zwei vorangegangenen Jahre betrachtet. Sofern diese jeweils ausgeglichen waren 

oder zukünftig als ausgeglichen prognostiziert werden, bedarf es dann keiner Genehmigung der zuständigen 

Kommunalaufsichtsbehörde. 

Um also bei einem temporären Defizit die Ausgleichsrücklage in benötigter Höhe in Anspruch nehmen zu 

können, würde aus Sicht der Verwaltung eine maximale Ausgleichsrücklage empfohlen werden.

Das Instrument der Ausgleichsrücklage steht insofern mit den Anforderungen für eine mögliche 

„Fehlbetragsgemeinde“ nicht in Verbindung.

GV Sebastian Bock erinnert an die Sitzung des Finanzausschusses und eine Absprache mit der Verwaltung, 

dass zu dieser Sitzung der Gemeindevertretung neben der beschlossenen Beschlussempfehlung mit der 

maximalen Ausgleichsrücklage auch eine Beschlussempfehlung mit der minimalen Ausgleichsrücklage als 

Alternative vorzulegen. Er stellt fest, dass diese nicht vorliegt. Er spricht seine Befürchtung an, dass die 

Gemeinde Oersdorf eine Fehlbetragsgemeinde werden könnte und empfiehlt ein taktisch sinnvolles Vorgehen. 

Mehre anwesende Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter bestätigen diese Absprache. Herr 

Wittkowski verweist auf die Anmerkungen der Verwaltung im Protokoll und in der Sitzungsvorlage und erinnert 

daran, dass die Verwaltung mehrfach hier um eine Rückmeldung gebeten hat und mangels dieser 

Rückmeldung dann davon ausgegangen ist, dass das Protokoll des Finanzausschusses wie vorgeschlagen 

akzeptiert wurde. GV Sebastian Bock bestätigt dies und weist darauf hin, dass das Protokoll und die 

Absprache nebeneinander bestehen. Herr Wittkowski berichtet kurz aus einer vergleichenden Tabellenmatrix 

zur Einführung der Ausgleichsrücklage, die seitens der Verwaltung für die Beratung im Finanzausschuss 

erstellt worden ist.

GV Sebastian Bock beantragt die Vertagung des Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)
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Bürgermeister Tobias Böttcher kündigt die Einladung einer weiteren zeitnahen Sitzung der 

Gemeindevertretung an.

TOP 18
Beratung und Beschlussfassung über die Anwendung des Bau-Turbos (Grundsatzbeschluss)
➢ Protokollauszug: Team III

Die Gemeinde Oersdorf beabsichtigt, eine geordnete städtebauliche Entwicklung gemäß dem Planungs- und 

Ordnungsrecht vor dem 30.10.2025 durchzuführen und keine Präzedenzfälle in der Gemeinde durch 

Zustimmungen zum Bau-Turbo zu schaffen (§ 36a BauGB i.V.m. § 31 Abs. 3 und oder § 34 Abs. 3b und oder 

§246e BauGB). 

§ 31 Abs. 3 BauGB betrifft Befreiungen von Festsetzungen eines Bebauungsplanes.

§ 34 Abs. 3b BauGB bezieht sich auf Abweichungen vom Einfügungsgebot. 

§ 246e BauGB umfasst mehrere Abweichungen / Befreiungen im Rahmen eines Vorhabens, auch im 

Außenbereich bis max. 100m Abstand vom Innenbereich bzw. einem Bebauungsplan.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Oersdorf beschließt auf Empfehlung des Bauausschusses (Nr. 3 BauA vom 
18.06.2026, TOP 7), den Bau-Turbo (§ 31 Abs. 3 BauGB, § 34 Abs. 3b BauGB sowie § 246e BauGB) 
grundsätzlich nicht anzuwenden bzw. entsprechende Zustimmungsanfragen nach § 36a BauGB 
grundsätzlich abzulehnen.

Abstimmungsergebnis: (10:0:0)

TOP 19
Einwohnerfragestunde – 2. Teil
Jahresabschlüsse:

Es wird Bezug genommen auf die vorangegangenen Beschlüsse und gefragt, wie teilweisen hohen 

Fehlbeträge und Überschüsse zustande gekommen sind.

GV Sebastian Bock erläutert die Ursachen und verweist hier überwiegend auf erheblich gestiegene 

Pflichtaufwendungen der Gemeinde in den Bereichen Schule und Kindertagesstätten sowie den Ausbau der 

Ganztagsbetreuung nach gesetzlichen Änderungen, ohne dass die Erträge insbesondere in Folge der Corona-

Zeit und der nachfolgenden Krisenzeiten für die Wirtschaft gleichartig gestiegen wären. Fehlbeträge und 

Überschüsse stellen zudem die Abweichungen während eines Haushaltsjahres gegenüber seiner Planung 

dar.
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Kita-Zusammenarbeit mit der Stadt Kaltenkirchen:

Es wird gefragt, ob die Gemeinde den Vertrag mit der Stadt Kaltenkirchen wieder gefunden hat, der das 

Bereithalten von Kita-Plätzen durch die Stadt Kaltenkirchen und die Mitfinanzierung durch die Gemeinde 

Oersdorf regelt.

Bürgermeister Tobias Böttcher verneint dies.

Anmerkung der Verwaltung zum Protokoll:

Die Verwaltung hat die Akte aufgrund dieser Fragestellung überprüft. Der Vertrag zwischen der Stadt 

Kaltenkirchen und der Gemeinde Oersdorf ist Gegenstand der betreffenden Akte im Team I und kann jederzeit 

durch die Gemeinde im Bereich Schule-Kita-Sport eingesehen oder von dort angefordert werden.

Bürgermeister Tobias Böttcher schließt die Sitzung um 20:24 Uhr.

gez.: Helge Wittkowski Tobias Böttcher

Protokollführer Bürgermeister


